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Wohlbehagen im Naturhaus
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Der Sonne zugewandte Glasfront  des Naturhauses.  Die rechte untere Häl f te w rd von Soiarzel  enpanee len  geb  l de t .  Ube r  den  K lapp fens te rn  i n  den  sch rägen  Dachpa r t t en  v i e r  Sonnenko  l ek to ren .
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Warmwasser und Heizunoswärnre
l iefern vorrangig die 6 mz Sonnönkol lek-
toren, die oberhalb von Klappfenstern in
den beiden Hälften der Glasfassade un-
tergebracht sind. Als Wärmesoeicher
stehen ihnen zwei 500 | fassende Tanks
zur Verfügung. Aus ihnen werden auch
die Waschmaschine und der Geschirr-
spüler mit Warmwasser versorot: die
Zielsetzung des Projektes verböt ver-
ständl icherweise den teuren Unsinn.
deren,,Arbeitsmedium" elektr isch auf-
zuheizen. DGS-Mitglied Werner Milde-
brath, der an der Instal lat ion der Ener-
gieanlagen maßgebl ich betei l igt  war.
hätte anderenfalls gewiß protesf einge-
leot.' im 

Bund mit  der Natur sei  hier oebaut
worden, und entsprechend soiel'e sich
das Leben in diesem Naturhaüs ab. Ein
Wohnhaus ist  es nicht,  aber vrele seiner
Komponenten sind darauf ohne weite-
res übertragbar. Viele der Besucher
dürften das registriert haben und hier
und da selbst zu Pionieren von eneroie-
sparenden und umweltschonenäen
Bau- und Instal lat ionswetsen weroen.
Leider gehören dazu ja immer noch pio-
niergeist  -  und relat iv viel  Geld. hi

VDI-Richt l in ie
zur Gütesicherung
bei Dämmstoffen

Wärme- und Kälteschutz haben in
den letzten Jahren bei der Gebäude-
dämmung wie auch bei betrieblichen
Anlagen erhebl ich an Bedeutunq oe-
wonnen. Betriebstechnische unO-w'irt-
schaftliche Anforderungen an den
Wärme- und Kälteschutz sind aber nur
dann zu erfüllen, wenn die verwendeten
Dämmstoffe die vom Hersteller angege-
benen Eigenschaften aufweisen. 

- -

Die Richt l in ie VDt 20SS ,,Wärme- und
Kälteschutz für betriebstechnische An-
lagen" (VDl-Verlag Düssetdorf ,  1982)
schreibt deshalb eine umfassende Gü-
tesicherung für Dämmstoffe vor: ,.Zur
srcnerung einer gleichbleibenden eua-
lität ist eine vom Hersteller in Eioenver-
antwortung vorzunehmende eüalitäts-
kontrol le (Eigenüberwachung) und eine
von neutralen Prüfinstituten durchzu-
führende_stichprobenartige eualitäts-
prulung (Fremduberwachung) erforder_
l i ch .  "

Die vom VD|-Ausschuß 2055 einoe-
setzte Arbeitsgruppe,,VDt-AG Gütäsi-
cherung" regelt  Einzelheiten wie Art  und
Umfang der zu überwachenden pro-
dukte und Eigenschaften sowie die Ver-
tahrensweise zur Gütesicheruno bei Ei_
gen- gnd Fremdüberwachungi Durch
die VDI-AG Gütesicherung aherkannt
werden dabei nur Prüfinstitüte, die fach-
liche Kompetenz (erforderliche prüfein-
richtungen, meßtechnische Erfahrun-
gen),  Neutral i tät  und Firmenunabhän-
gigkeit  nachweisen können.

Der Hinweis , ,überwacht nach VDI
2055 ist nur gestattet, wenn die Richfli-
nie VDI 2055 vom Hersteller ordnunqs-
gemäß erfül l t  wurde: er s ignal is iert  döm
Anwender die ZuverlässiöXeit anoeoe-
bener Gütemerkmale. Me-rkblänei öe-
st immungen, Formulare und Musterver-
träge sind über die VDI Dienst leistun-
gen GmbH, Postfach 1139, 4000 Düs-
seldorf  1,  erhält l ich.

CDU zur Energiepolit ik

Am 18. September 1986 stel l te die
CDU ihre . , ,Energiepol i t ischen Leit-
linien" der Offenilichkeit vor. Ludwio
Gerstein, Mitglied des Bundestages unä
Vorsitzender des Bundesfächaus-
schusses Energiepol i t ik der CDU, er-
kläde in diesem Zusammenhang unter
anoerem:

,,Die CDU lehnt einen sofortiqen Aus-
st ieg.aus der Kernenergie we"gen der
drastischen Konsequenzen für ümwelt,
tnergtepreise, den Wohlstand und die
internationale Wettbewerbsfähiqkeit
unseres Landes ab. Diese Ablehriuno
bedeutet jedoch keineswegs, daß wir
bei der Energieerzeugung durch Kern-
spaltung für alle Ewigkeiten stehenblei_
ben wol len und können. Es ist  selbstver-
ständl ich, daß im Laufe der Geschlchte
jede Form der Energienutzung von je-
werts anderen und moderneren Vedah-
ren abgelöst wurde. Der technische
Fortschritt ist ein Prozeß, der durch
neue Erkenntnisse Schritt für Schritt be-
stehende Techniken verbessert, neue
Techniken hervorbr ingt und neue Optio-
nen eröffnet.
.  ?i" . .  Ablösung derzeit iger Energie-
techniken ist  eine Frage des zei t l ichen
Horizonts. Nach üböreinst immenden
Schätzungen von Expeften werden in
großem Maßstab neue Enerqieerzeu-
gungsmöglichkeiten frühesten-s in cirka
30 bis 50 Jahren, also erst im nächsten
Jahrhundert. zur Verfügung stehen.

Wer den schnel len Aus5t ieg aus der
Kernenergie für leicht möglich erklärt,
weckt falsche Hoffnungen, und wer die
Furcht der Menschen äusnutzt,  um aus
dem Reaktorunfall von Tschernobvl oo-
litisches Kapital zu schlagen, hänäelt
verantwortungslos. Ein Ausstieg wäre
ohne gravierende WohlstandseiÄbußen
nicht zu real is ieren. Und ein solcher
Ausstieg würde zum Abschalten der
sichersten Kernkraftwerke führen, ohne
daß sich daraus eine wesentliche Ver-
nngerung des Risikos für die deutsche
Bevölkerung ergeben würde. "
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Que rschn i t t  du r ch  das  Na tu rhaus :  1  Sonnens t rah lung  und  Tages l i ch t ,  2  Sonnenko l l ek to ren .  3  W n te rga r t en ,
4 Solargeneratoren,  5 Elektron k,  6 Bat ter ien,  7 Wechse r ichter ,  B Gleichstromverbraucrter ,  9 Wechsei-
s t r omve rb rauche r ,  10  D iese  -Gene ra to r -Agg rega t ,  11  He rzö  t ank ,  12  Wärmeen tnahme  am [ / o to r  l 3  Ab
gaskÜh lung ,  14  1000 - -Speche r ,  15  Soa rwä rmespe i che r ,  16  Ka l twasse rzu fuh r ,  1Z  Warn rwasse rve rD rau
che r ,  l 8  Hezkö rpe r ,  l 9  beg rün tes  E rddach  20  Lehm HozbacKoTen ,  de ra , . . r c r r  asZusa l zhe rzuno  d  en t .
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